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Die Arbeitskommission und die Redaktionskommission traten wieder zusammen am

24. September und gelangten zu den folgenden Präzisierungen:
1. Band V des Schweizerischen Künstlerlexikons wird vorgesehen als sachlich infor-

mierendes Nachschlagewerk ohne ausgesprochene Werturteile über die einzelnen Künstler;
die große Zahl der in den letzten Jahren erschienenen und weiter zu erwartenden Arbeiten
über schweizerische Künstler der Gegenwart in Zeitschriften und besonderen Veröffent-
lichungen stellt die Aufgabe für Band V anders, als wie sie für die zu Beginn unseres Jahr-
hunderts herausgegebenen früheren Bände bestand, die auch für die neueren und zeit-
genössischen schweizerischen Künstler vornehmlich erst grundlegende Pionierarbeit zu
leisten hatten.

2. Neben den Bildhauern, Malern und Zeichnern werden in Band V Architekten auf-
genommen, 80 weit sie Bauaufgaben von künstlerischer Bedeutung gelöst haben.

3. Das ganze Namenverzeichnis wird gedruckt und mit den Vorschlägen des Redaktors
für die Einreihung der einzelnen Namen in die verschiedenen Kategorien — Monographie,
kurzer Artikel, Minimaldaten, Nichtaufnahme — der Arbeitskommission und nach Behand-
lung durch diese der Redaktionskommission unterbreitet werden.

Diesen Beschlüssen gemäß wurde durch den Redaktor unverzüglich die Drucklegung des
ganzen Verzeichnisses A—Z mit rund 15 000 Namen nebst den zugehörigen Minimaldaten,
auf 75 Druckbogen zu 8 Spalten, eingeleitet. Doch konnte sich der Geschäftsausschuß des
Schweizerischen Kunstvereins nicht zur Aufwendung des dafür erforderlichen Betrages von
Fr. 12 300.— entschließen. So mußte vor Jahresschluß in durch neue militärische Aufgebote
wieder beengten Verhältnissen ein Ausweg mit einer billigeren und doch typographisch
genügenden und übersichtlichen Vervielfältizungsart gesucht werden. Zur Vervielfältigung
bereit war am Ende des Jahres das Manuskript mit den Buchstaben A = 316 Namen,
B = 1483 Namen, C = 469 Namen, D = 631 Namen, E = 216 Namen, F = 531 Namen,

G = 751 Namen, zusammen 4397 Namen.

Für das Schweizerische Künstler-Archiv wurden im Jahre 1943 je 257 neue Fangzettel

und Stammblätter aufgestellt, 174 Fragebogen, 65 Briefe, 96 Postkarten versandt. 365 Aus-
stellernahmen auf Stammblätter übertragen, 1575 bereits bearbeitete Zeitungsausschnitte
rubriziert und aufgeklebt, 925 Ausschnitte bearbeitet und zum Einkleben vorbereitet, 294
Kataloge, Berichte und andere Einzelveröffentlichungen, und der Jahrgang 1943 von 14 Zeit-
schriften exzerpiert.

Die Aufwendungen der Zürcher Kunstgesellschaft für das Künstlerlexikon und das
Künstlerarchiv an Papier, sonstigem Büromaterial, Frankaturen und Arbeitsstunden belaufen
sich im Jahr 1943 auf insgesamt Fr. 4452.55. Der Schweizerische Kunstverein vergütete an
lie Kosten von Material und Arbeit zu Gunsten des Lexikons Fr. 1000.
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